
Erfolgreicher Start in das laufende Jahr
In einem freiwilligen Quartalsbericht teilt die
Wind 7 AG mit, dass der Umsatz in den ersten
drei Monaten 2011 auf € 506 000 (347 000)
gesteigert wurde. Das negative EBIT konnte mit
den eingeleiteten Restrukturierungsmaßnahmen
auf € -53 000 (-126 000) abgebaut werden.
Das Periodenergebnis lag mit € 27000 (2000)
über den Erwartungen, hier wirkten sich die 
Kapitalmaßnahmen aus, mit denen u. a. die 
Folgen der Einspeisekürzungen in Spanien 
ausgeglichen worden sind. Die Konzentration
auf die Kerngeschäftsfelder Betrieb und Services
zahlt sich zunehmend aus: Der Umsatz konnte
um 54 % auf € 448 000 (291 000) ausge-
weitet werden. Alleinvorstand Veit-Gunnar
Schüttrumpf ist daher zuversichtlich, trotz der
bei € 145000 erwarteten Belastungen in Spa-
nien ein positives Jahresergebnis erzielen zu kön-
nen. 

Handel bei Valora. Kurs am 26.05.2011: 
€ 5.85 G (150 St.) / € 6.60 B (4500 St.) Letz-
ter gehandelter Kurs am 19.05.2011 € 6.48
(250 St.) Klaus Hellwig

Auslastung bis in 
das Jahr 2012 hinein gesichert
Die Kapitalerhöhung vom Oktober 2010 ist 
in das Handelsregister eingetragen worden. 
Es wurden 297 333 Namens-Stammaktien 
(94.3 %) und 215262 Vorzugsaktien (100 %)
gezeichnet. Das erhöhte Grundkapital lautet
jetzt auf € 2 634 398. 

Das Untenehmen aus dem Schwarzwald pro-
fitiert davon, dass Wasserkraft mit einem Anteil
von 90 % die weltweit wichtigste regenerative
Energieform ist. Die besonders hier zu Lande ge-
führte Diskussion um eine Energiewende und
um den Klimaschutz werden die Nutzung der
Wasserkraft beschleunigen, zumal erst 18 % 
der weltweiten Ressourcen erschlossen sind.
Neben den traditionell starken Märkten in Süd-
und Mittelamerika boomt die Nachfrage in Ost-
europa und in Asien. Die WKV-Fertigung ist in
allen Bereichen bis weit in das Jahr 2012 hinaus
„bestens ausgelastet“, teilte das Untenehmen
mit, das seine Kontakte nach Asien ausbauen
will und das sich als Hersteller von Generatoren
für alle industriellen Antriebe ein zweites Stand-
bein aufgebaut hat, dass zunehmend zum Erfolg
beiträgt. 

Handel bei Valora. Kurs der vinkulierten 
Vorzugsaktien am 26.05.2011: € 11.96 G (10
St.) / € 12.83 B (1300 St.) Letzter gehandelter
Kurs am 13.04.2011: € 11.55 (100 St.).

Kurs der Vorzugsaktien am 26.05.2011: 
€ 10.26 Taxe G (0 St.) / € 11.34 B (1100 St.)

Letzter gehandelter Kurs am 13.05.2011: 
€ 10.80 (25 St.). Klaus Hellwig

Verkauf der „Bürgerwindaktie“ 
durch Abo Invest gestartet
Am 10.05.2011 gab die vor einem Jahr von der
Abo Wind AG gegründete Abo Invest AG be-
kannt, dass sich Anleger über die „Bürgerwind-
aktie“ an einem europäischen Portfolio aus An-
lagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien be-
teiligen können. Angeboten werden 7500 Ak-
tien zu einem Kurs von € 1.05 je Aktie, auf 
die seit dem 25.05.2011 ein zusätzliches Agio
von 15 % zu bezahlen ist. Die Mindestzeichnung
beträgt 2000 Aktien; der Erlös fließt vollständig
in den Ankauf neuer Projekte. Für die öffentlich
angebotenen Aktien aus einer Kapitalerhöhung
ist ein Wertpapierprospekt erstellt worden. Die
Gesellschaft besitzt bereits fünf Parks mit 
27 Windenergieanlagen und einer Nennleis-
tung von ca. 57 Megawatt. Die Windparks in
Deutschland und Frankreich sind bereits seit
einem Jahr am Netz und „zeichnen sich durch
erfreuliche Ertragsdaten“ aus. Neben weiteren
Windparks soll auch eine Biogasanlage das Port-
folio ergänzen. Die Erträge sollen zunächst rein-
vestiert werden, damit das Unternehmen jedes
Jahr „mindestens 8 %“ an Wert gewinnt.

Handel bei Valora. Kurs am 26.05.2011: 
€ 9.90 G (100 St.) / € 13.07 B (200 St.) Letz-
ter gehandelter Kurs am 23.05.2011 € 13.07
(50 St.). Klaus Hellwig

„Seepacht“ auf € 15000 begrenzt
Im Geschäftsjahr 2009/10 (30.09.) ist es ge-
lungen, mit der Schifffahrt auf dem Zwischen-
ahner Meer fast wieder den vorjährigen Rekord-
wert zu erreichen: Der Umsatz belief sich auf 
€ 685 000 (708 000), die Sonstigen Erträge
auf € 31000 (19000). Bei wenig veränderten

Kosten verblieb ein Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit von € 68000 (76000) und
ein Jahresüberschuss von € 49 000 (54 000).
Die Hauptversammlung an Bord von „MS Bad
Zwischenahn“ beschloss am 29.04.2011, aus
dem Bilanzgewinn von € 67000 (61000) eine
Dividende von 6 % auf die 460 Stamm- und 8
% auf 220 Vorzugsaktien im Nennwert von je-
weils € 550 auszuschütten. Der Rest von 
€ 42 000 wird auf neue Rechnung vorgetra-
gen. Die Bilanz weist bei einer Summe von 
€ 623 000 (632 000) mit einer EK-Quote von
77.2 (72.6) % und liquiden Mitteln von 
€ 299000 (324000) die gewohnt solide Struk-
tur auf. 

Im laufenden Jahr konnte mit einer festen
Vereinbarung von jährlich € 15 000 die vom
Land Niedersachen geforderte „Seepacht“ deut-
lich unter dem ursprünglichen Verlangen von
„10 % des Umsatzes“ gehalten werden. Trotz des
langen Winters kann auf Grund des im Frühjahr
schönen Wetters und der Vorbuchungen für den
Sommer erneut ein positives Ergebnis erwartet
werden. 

Die Liebhaberstücke, die zum Besuch der
Hauptversammlung „auf dem Wasser“ berechti-
gen, werden nur selten gehandelt. Interessenten
sollten sich bei Valora vormerken lassen. Ein Ber-
liner Freimakler nennt aktuell Kurse von € 2250
G für die Stamm- und € 2330 B für die Vor-
zugsaktien. Klaus Hellwig
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Wind 7

Wasserkraft Volk (WKV)

Abo Wind

Reederei Herbert Ekkenga

Kleine, aber feine
Gesellschaft: Vor-

stand Anja Lid und
der Aufsichtsratsvor-

sitzende Christan
Wandscher von 

der Reederei Herbert
Ekkenga in Bad 

Zwischenahn.

RISIKOHINWEIS
Aktien sind Risikoanlagen, die sowohl über-
durchschnittliche Kapitalerträge abwerfen als
auch erhebliche Verluste verursachen können.
Bei sämtlichen Angaben in diesem Heft werden
deshalb keine Anlageempfehlungen gegeben.
Alle Angaben beruhen zudem auf sorgfältigen
Recherchen; eine Gewähr kann jedoch nicht
übernommen werden. Die Wiedergabe sämtli-
cher Angaben und Abbildungen, auch auszugs-
weise, ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung
der Redaktion gestattet.

joachim
Rechteck


